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Rechtsextreme Verschiebungen –  
Herausforderungen, Potenziale und Synergien  
der Erinnerungsarbeit 

Rechtsextremismus erlebt im globalen Westen eine noch vor wenigen Jahrzehnten unge-
ahnte Konjunktur. Die rechtsextreme Akteurslandschaft hat sich zunehmend ausdifferen-
ziert, das Mobilisierungspotenzial rechtsextremer Ideologien ist ungekannt hoch. 

Diese gesellschaftlichen Veränderungen fordern das Selbstverständnis, die Bildungspraxis 
und den gesellschaftspolitischen Auftrag der Erinnerungsarbeit heraus. 

Die Fachtagung macht sich zur Aufgabe, einen Austausch darüber zu ermöglichen, wie die 
Erinnerungs- und Vermittlungsarbeit zur NS-Geschichte und zu rechtsextremer Gewalt 
und Ideologie im Nachkriegsdeutschland auf die rechtsextremen Verschiebungen reagie-
ren kann. Gleichzeitig sollen Synergien zwischen den verschiedenen Ansätzen der Erinne-
rungs- und Vermittlungsarbeit ausgelotet werden. 

Folgende Fragen stehen im Zentrum der Fachtagung:  

•	 Mit welchen Mitteln kann Erinnerungsarbeit Position beziehen zu den aktuellen Be-

mühungen rechtsextremer Akteur*innen, Ungleichheit und -behandlung ideologisch 

zu legitimieren? 

•	 Welche Synergien sind möglich zwischen der seit Jahrzehnten praktizierten Erinne-

rungs- und Vermittlungsarbeit zur NS-Geschichte und dem in der historisch-poli-

tischen Bildungsarbeit noch vergleichsweise jungen Arbeitsfeld der Erinnerungs- und 

Vermittlungsarbeit zum Rechtsextremismus im Nachkriegsdeutschland bis in die 

Gegenwart? 

•	 Wie wird die rechtsextreme Verschiebung bei den Zielgruppen der pädagogisch orien-

tierten Erinnerungsarbeit spürbar? 

•	 Wie wirken sich Kampagnen, die die normativen und finanziellen Grundlagen der insti-

tutionell verankerten Erinnerungsarbeit infrage stellen, auf die Bildungsarbeit aus? 
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Programm 

Donnerstag, 18.09.2025 

12:30-13:30 Uhr 	 Ankunft & Anmeldung  
Haus 3, Verwaltung 

13:30-13:45 Uhr 	 Begrüßung  
Haus 3, Forum	 �Inga Beinke, Bundesamt für Familie und zivilgesellschaftliche  

Aufgaben 

13:45-14:15 Uhr	 Einführungsvortrag  
	� Rechtsextremismus, Demokratiefeindlichkeit und Geschichts- 

revisionismus als Herausforderung für die Bildungslandschaft  
Martin Wöckener, Niedersächsisches Kultusministerium 

14:15-14:45 Uhr	 Einführung & Vorstellung des Programms  
	 Nadine Freund, Bildungszentrum Ith  
	 Stephanie Lavorano, Bildungszentrum Ith 

14:45-15:15 Uhr	 Kaffeepause 

15:15-17:00 Uhr	 Keynote I & Diskussion  
	� Rechtspopulismus und -extremismus als Gefahr für Demokratie 

und gesellschaftlichen Zusammenhalt  
Fabian Virchow, FORENA, Hochschule Düsseldorf 

	� Keynote II & Diskussion  
Der Beitrag der Gedenkstätten zur Erinnerung an die  
NS-Verbrechen für den Erhalt der Demokratie 
Elke Gryglewski, Stiftung Niedersächsische Gedenkstätten 

17:00-17:30 Uhr	 Kaffeepause 
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17:30-18:30 Uhr 	 Projektgalerie  
Haus 8 	� Einblicke in die Bildungsarbeit der Referent*innen und Tagungs-

teilnehmenden 

ab 18:30 Uhr 	 Abendessen 

Freitag, 19.09.2025 

8:45-9:00 Uhr	 Begrüßung & Organisatorisches  
Haus 3, Forum 

9:00-10:30 Uhr 	 Impulsvorträge / Q&A  
	� Offener Prozess – Ein Dokumentationszentrum zum NSU-Kom-

plex: Erinnerungs- und Bildungspolitische Arbeit mit und für …?“  
�Marie-Theres Lewe & Zeran Osman, ASA FF e.V. 

	� Zusammenhänge Gruppenbezogener Menschenfeindlichkeit und 
anderer Einstellungen mit der Erinnerung an die Zeit des National-
sozialismus  
�Michael Papendick, Konfliktakademie (ConflictA), Institut für 
interdisziplinäre Konflikt- und Gewaltforschung der Universität 
Bielefeld 

10:30-11:00 Uhr	 Kaffeepause 

11:00-12:30 Uhr 	 Parallele Workshops  
	 Dauer 2,5 h 

Haus 7, 	 Workshop I  
Seminarraum 7a	� Konzeptwerkstatt History? Memory!  

Erinnerungskonflikte mit meiner Zielgruppe verstehen,  
verhandeln und gestalten  
Philipp Sieg, Bildungszentrum Ith 
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Haus 8, 	 Workshop II  
Seminarraum 8a 	� Performing History – Theaterpädagogik als Zugang zu  

NS-Erinnerung  
Mira Houkes, selbständige Theaterpädagogin 

Haus 8, 	 Workshop III  
Seminarraum 8b	� Ungehörte Landschaften. Formate, Konzeption und Produktion 

von Audiowalks als Form des Gedenkens  
Frederike Moormann, selbständige Audiokünstlerin 

Haus 2, 	 Workshop IV  
Seminarraum 2a	� Erinnerungsarbeit und Social Media:  

Mit HistoryToks die GenZ erreichen?  
Iris Groschek, KZ-Gedenkstätte Neuengamme 

Haus 2, 	 Workshop & Exkursion V  
Seminarraum 2c	� Forschendes Lernen zur NS-Regionalgeschichte:  

Archiv- und Quellenarbeit mit Seminarteilnehmenden.  
Mit Exkursion zum Arbeitslager Lenne.  
Jutta Henze, Regionalhistorikerin 

12:30-13:30 Uhr 	 Mittagessen 

13:30-14:30 Uhr	 Fortsetzung der Workshops 

14:30-14:45 Uhr	 Kaffeepause 

14:45-16:15 Uhr 	 Tagungsreflexion & Austausch zur Zukunft der Erinnerungsarbeit  
Haus 3, Forum	� Sebastian Mertens, Bildungszentrum Ith  

Philipp Sieg, Bildungszentrum Ith 

16:15-16:30 Uhr	 Verabschiedung 
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Organisatorisches 

•	 Übernachtungen sind im Bildungszentrum auf Anfrage kostenfrei möglich.  

Das Zimmerkontingent ist begrenzt. 

•	 Für die Verpflegung während der Veranstaltung berechnen wir pauschal 25 Euro. 

•	 Ihre Anmeldung erbitten wir bis zum 4. September 2025 an biz-ith@bafza.bund.de. 

•	 Für Teilnehmende, die per Bahn anreisen, besteht die Möglichkeit, nach Anmeldung zu 

festen Zeiten einen kostenfreien Transfer ab dem Bahnhof Alfeld zum Bildungszentrum 

zu nutzen. 

•	 Für Informationen zur Barrierefreiheit kontaktieren Sie bitte vor Ihrer Anmeldung das 

Bildungszentrum unter der angegebenen Adresse. 

•	 Ihre persönlichen Daten verwenden wir nur zur Planung der Veranstaltung, nach deren 

Ende werden sie gelöscht. 

•	 Während der Veranstaltung werden Fotoaufnahmen gemacht. Sie haben die Möglich-

keit dem für ihre Person zu widersprechen. 

Veranstaltungsort 

Bildungszentrum Ith  
Auf dem Ith 3  
37632 Holzen/Ith

mailto:biz-ith%40bafza.bund.de?subject=Anmeldung
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Impressum 

Herausgeber 
Bundesamt für Familie und  
zivilgesellschaftliche Aufgaben (BAFzA) 
An den Gelenkbogenhallen 2 – 6, 50679 Köln 

www.bafza.de 

Für weitere Fragen nutzen Sie unser  
Servicetelefon: 0221 3673-0  
Fax: 0221 3673-4661 
E-Mail: service@bafza.bund.de 

Konzeption, Gestaltung und Druck 
BAFzA 

Stand: 
Juli 2025 

	 www.bafza.de 
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